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heılt der Christen Öördern‘; „dıe de- begrüßenswerte, aber gleichzelt1ig ohl-Hoffnungen mokratıischen Prozesse In Europa un eıle, weiıl allgemein-unverbindliche
die sozlale Gerechtigkeit unter en Absıchtserklärungen beschränken, VO  Z

denen der Entwurf viele nthält. DieVölkern fördern ; „dıe Begegnung,
Auf dem Weg einer „Ökumenischen das espräc un den Austausch mıt Kirchen sollten sich vielmehr einıgen
Charta” für Europa anderen Religionen un eltan- konkreten Schritten verpflichten, mıt

schaungsgemeıinschaften aufzunehmen, denen s$1e 1m eigenen Land und CUFODA-
Wenn alles nach Plan läuft, werden 1M pflegen un: unterstützen“ weIılt Austausch un usammenarbeit
rühjahr 2001 dıe Präsiıdenten des Ra- stärken können.
tes der Europäischen Bischofskonferen- Natürlich wırd jede Kırche In Europa Die Kirchen ın Europa ziehen alle e1-
CI COEE) un: der Konferenz Eu- diesen mıt ihren ugen lesen, IN Strang: Diese Erkenntnis könnte
ropälischer Kırchen ıne „Charta VOT dem Hıntergrund ıhres eiIiDsStver- UG 1ıne In den Kirchen diskutierte
Oecumenica “ für die usammenarbeit ständnıiısses wWI1Ie der zwischenkirchlichen und dann VO iıhren Leıtungsinstanzen
zwischen den Kırchen In Furopa unter- Sıtuation 1m jeweıligen Land Was für gebilligte AChanta Oecumenica“ stärker
zeichnen. Der Entwurf eiliner olchen die einen schlere Selbstverständlichker en gewinnen. DIe Präsenz des
Charta gng diesen Sommer den Miıt- un längst gewohnte Praxıs ist, werden Christentums In Europa geschieht
gliedskirchen der KEK un den Bı- andere vielleicht als Zumutung oder MG selne verschiedenen konfessio-
schofskonferenzen Europas miıt der zumındest als MmMassıve Herausforderung nellen Ausprägungen, die wlıederum
Bıtte Stellungnahme Bıs ZU empfinden. Schliefßslic 1st Europa eın untereinander ın abgestufter Gemeıln-

SC stehen. Dıieses Erbe ist auch eınSeptember 2000 sollen Überarbei- Kontinent der ökumeniıschen Ungleich-
DS- un Ergänzungswünsche DA zeitigkeıit un wird CS auch auf abseh- Reichtum, gerade durch dıe vielfältigen
vorliegenden Entwurf bel den beiden bare eıt leiben (Okumene In Ord- Verflechtungen zwıschen Konfessionen,
Institutionen eingehen. irland, der Ukraine, der chwel7z oder Kırchen un Kulturen In den einzelnen

Spanıen äft sıch NT schwer auf einen europäischen Ländern un Regionen.
er Plan einer „Okumenischen Charta‘ Nenner bringen Aber CGS g1ibt 1Ur ein Evangelium, das
für Europa geht auf die zweıte Europäl- Dennoch ollten sich die katholischen die Kırchen gemeınsam ihren europäl-
sche Okumenische Versammlung Ortskirchen, dıe protestantischen, a1l$- schen Zeıtgenossen schuldıg SINd.
zurück, dıe Ende Jun1ı 199 7/ In na Iıkanıschen un orthodoxen Kıirchen
stattfand (vgl August 1997, Europas auf das Projekt “Charta Qecu-
39() Damals wurde den Kırchen meniı1ca“ 1m Rahmen ihrer Möglichkei-
empfohlen, eın Dokument erarbe1l- ten ernsthaft einlassen un siıch der
LeM Aalas grundlegende ökumenische Arbeiıt vorliegenden Entwurf bete1-
Rechte un iıchten nthält un dar- igen Der ext könnte eın nla
Aaus iıne el VO ökumenischen einer kırchlich-öSkumenischen Ge- Wechsel
Rıchtlinien, Regeln un Krıiterien able1- wissenserforschung SeIN: Er en den

Blick ebenso auf das Verhältnis der Kır-tet  e Der achtköpfigen Arbeitsgruppe
VO KEK un CO dıe einen ersten chen untereinander (gemeinsames Ge- Von Kronenberg Vesper: Das /ZdK ım
Entwurf erstellte, gehörten VO  z deut- bet, gemelinsames Zeugn1Ss, Dıialog) WI1e Übergang
scher Seıite eiINNATi rieling, bıs VOT auf ihre Verantwortung für das /usam-
kurzem Leıiter des Konfessionskundli- menwachsen Ekuropas „Europa ıne Generationswechsel beim Zentralko-
chen Instituts Bensheim, un die Maın- eele geben , Versöhnung VO Völkern mıtee der deutschen Katholiken 7u
JA Kirchenrechtlerin ONa Rıedel- un Kulturen, Beziehungen den ren des scheidenden Generalsekretärs
Spangenberger deren Religionen). Friedrich Kronenberg veranstaltete die
Der jetzt den Kirchen übersandte ext oberste deutsche Lai1envertretung In
nthält grundlegende Aussagen ZA00 „Welchen praktischen Wert könnte eın Berlın (wo sonst?®) Anfang September
ökumenischen Gemeinschaft 1m olches Dokument en un WI1Ie eın Symposium, Standortbestim-
ropäischen Kontext un verbindet da- könnte das ökumenische Leben ın INUNSCI1 für die katholische Kırche In
mıt eweıls 1ne el VO  S erpflich- ihrem Umfeld auf europaweıter ene Deutschland vorzunehmen. Der ach-
t(ungen für die Kırchen Ö1e sollen sıch fördern?“ lautet 1ne der Fragen, folger Kronenbergs, der eologe un
beispielsweise dazu verpflichten mıt denen die Präsiıdenten VO GOGOEE Miıtorganısator der Okumenischen Ver-
„Selbstgenügsamkeit bekämpfen, un KEK den Entwurf dıe Kırchen sammlung VO  —_ Graz, Stefan Vesper, hat
Vorurteile beseitigen”; „regelmäfßig verschickt en Wenn die „Okumeni- September selinen DIienst beım
ökumenische Gottesdienste feiern, sche Charta“ für Furopa ihr Ziel errel- Za aufgenommen.
Gebete un Gottesdienste für die FEın- chen soll; darf sS1e sıch nıcht auf ‚Wal Im Mittelpunkt des Berliner Symposı1-
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U111: standen keine Dankesreden für Generationen SEWESCH Was aber Dafis diese Schwierigkeiten MOMentan
Kronenberg, obwohl unstrıttig die- nıcht (l da{is die Arbeit deswegen wen1ger thematisıert werden, 1st VCI-
SCS La1engrem1um ıhm viel verdankt. einfacher würde. Wıe Blıtzlichter auf mutlich keıin Verdienst Kronenbergs
Selit 966 führte dıie eschafite des eiıne künftigen Tagesordnung Wäal CI als oder des ZdKs als SaNnzeCI, sondern eın
Bonner Sekretarıats. Katholikenta- In Berlin Z Teil wenı1ger bekannte rgebnis der Verhältnisse. Je welılter WCS
sCHh hat GT; WI1e Bischof arl Lehmann un üngere (wenn auch nıcht Junge) ıne synodale Wahrnehmung VO  = Le1-
betonte, un: das 1st hıstorisch Immer- Gesichter Thesen vortrugen ZU Ver- Lungsverantwortun In der katholi1-
hın die erste Aufgabe dieses Grem1i1ums, hältnıs der Kırche Z Wirtschaftslibe- schen Kıirche rückt Kronenberg
„Zuschnıitt un Profil“ verschafft. Im ralısmus, ZAUE Staat-Kırche-Verhältnis;, mahnte S1e In seinem Jüngsten An
Mittelpunkt stand In Berlin jedoch 7A0 UE Zukunft volkskirchlicher truktu- ervIiew desto dringender wırd das
nıcht die rage, Was Sdamalse es WAadl, Kn In Deutschland, Z Kommunika- 7Z7dK en Unkenrufen Z
sondern eın Ins-Gespräch-Bringen VO t1on In der Kırche Irotz benötigt. Besser eın ZdK das mıt
Vergangenheit, Gegenwart un A as personelle Tableau Jüngerer Teile mancherlei Schwierigkeiten un Unge-
kunft des Zentralkomitees. des Zentralkomitees welst ezeıiıch- reimtheiten ehaftet un belastet Ist, als

nende Unterschiede früheren Gene- da{fßs organıslerte eıle der kirchlichen
enn ob das Verhältnis Kultur ratıonen auf. Man geht professionali- Lajenschaft keine Möglıchkeit aben,
und Kırche, die Katholische Sozlal- sıerter die ınge heran I  u sıch konzertiert Wort melden
lehre, die Entwicklungszusammenarbeit darum hat INan sıch 1mM katholischen
oder dıe Gottesfrage Q1nNg, es auch aum iımmerhın ange bemüht Man Ist Eın schwer überschätzender Giieks.
Themen des Zentralkomitees das für die ufgaben urchweg akademisch fall 1st VOTL diesem Hıntergrund der
Thema hınter ll den Themen Wal der geruste das Aufholen des traditionel- gegenwärtige dK-Präsident Hans-
Generationenwechsel. Der Wechsel VO  S len Bıldungsrückstands katholischer oachım Meyer. Wegen selner IDR-
Kronenberg Vesper markiert mehr Miılieus War gerade eın nlıegen der Herkunft lässt sıch wen1ger leicht ın
als einen AdUus Altersgründen unverme1ld- Generatıon derjen1igen, die 1U  . abtre- 1ıne der bekannten Ecken tellen Seine
liıchen Personalwechsel ten DIe parteipolitische Ausrichtung na  Oolle Intellektualıtät WI1IE zugleic
Eıne N (Jeneratıon VO  S 7ZdK-Per- spielt ıne eher geringere un selne DR-geprüfte Kirchlichkeit
sönliıchkeiten trıtt AaUus der unmıiıttelba- ter denen, dıe politisch tätig SInd, chen iıh wen1ger angreıfbar. Se1in pol1-
KEM Verantwortung aD oder wırd dies \UNE die Pluralität akzeptierter se1n tisches Mandat un se1ın Amt reihen
bald D  3 Hans Maıer, Hanna-Renate da{s vermehrte Pluralıtät auch 1mM ZdK iıh eın In die Jege früherer nhaber
Laurıen, Werner Remmers, Au lE drei angekommen 1Sst, 1st dreifßig me nach politischer Spıtzenämter auf Landes-
Mitglieder CHNECH; die auch In Ber- dem /weıten Vatikanıschen Konzıil keıin ebene der Spıtze des 7Z7dK un: doch
lın Wort kamen; ernnNnarı Vogel, der Verkehrsunfall Anderseıts ist 198028  } eben entstamm einem anderen Hınter-

jenem Wochenende allerdings alle auch wen1ger zahlreich auch dıe Jege srun
an voll bel den Landtagswahlen In der Schavans, Thierses, Nıckels, ern- Das ZdK steht MOMentan auch ar
Thüringen tun hatte Das ist jene A OS Sternbergs un anderer kann über da{is dıe In vielen innerkirchlichen Fra-
Generatıon VO  = Politikern VOT em das Abschmelzen katholischer Mılheus SCIl durchaus kritischen Posıtionen Aaus
AdUus den Unionspartelen, dıe neben nıcht hinwegtäuschen. dem kırchlichen „malin-stream “ nıcht
ihren politischen Amtern se1lt ahrzehn- ungehört verhallen Wıe iImmer dıe auf
ten den profiliertesten Köpfen Inner- Kronenberg erläfßst selinen Schreibtisch Befremden stolßenden Papıere aus Rom
halb des Za zählten, Ja das 7Z7dK weIlt- ın Bonn-Bad Godesberg einem 1N- der etzten Jahren hielßen eyer
hın verkörperten. Hıer wurde eine teressanten Zeıtpunkt. DIie nıcht zuletzt machte sıch ZU Sprecher eliner Kritik,
gesellschaftspolitische Präsenz des Ka- VON ıhm vorangetriebene Strukturre- die über jeden Zweifel ihrer EG
tholizismus In Deutschlan epragt, die form, selbst WeNn auch weıter ungelöste Te  el rhaben 1st. Da{fs da 1mM lier des
künftig ımmer wenı1ger selbstverständ- Punkte bleiben, zeıgt erste rüchte Di1e eieC auch mal zugespitzte oder
ich seın wird. Arbeiıt des Zentralkomitees zwıschen überzogene Formulierungen allen, 1st

eın Problemden Vollversammlungen scheıint wieder
Das Berliner TIreffen hatte nıchts VOoO  z mehr Aufmerksamkeit auf sıch 71e- Wenn wundert’'s aher, WenNnn CS In den

hen der Sınd LL1UT die äaußeren Mer-jener schulterklopfenden Erinnerungs- etzten Jahren der Arbeıt VO  —_ Kronen-
seligkeit, dıe bel Anlässen dieser Art hältnisse, die dem Za dıe Aufmerk- berg kırchliche Opposıtionsgrup-

samkeiıt VO Teılen der Offentlichkeitn epflegt wird. Generationenge- pCH tiller wurde. Der bevorstehende
spräche vermıiıttelten eher den Eın- garantıeren? An den weıitreichenden Hamburger Katholikentag wird der CI-

druck, da{s die Verhältnisse unterdessen strukturellen Schwierigkeiten des VCI- sSTe Katholikentag se1ın se1t langem (ge
ZWar anders SINd, als S1€e über weılte falsten La:enkatholizismus andert das 11a4a  e se1t dem keinen SOSC-

freilich nıchts.Strecken der Arbeit dieser Kronenberg- nannten „Katholikentag VO  - unten“
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en Preıs zahlen Seine Ernen-ibt Und der Kirchenvolksbewegung zweıten Hälfte dieses Jahrhunderts enNt-

gelingt 11UT sehr begrenzt, siıch Z scheidend epragt en NUunNng Z Erzbischof einer der proble-
matıschsten un bıtterarmen DIiözesenSprachrohr innerkıirchlicher Opposı1- In der als „Kirche der Armen“ apOSstro-

t1on machen. ach Dialogpapier, phierten Gruppe die Kardinäle Brasıiliens fiel fast exakt auf den Tag,
dem dıie Miılıtärs 964 dıe Macht 1mMZölibatsbeschlufß un: vielen Stellung- Pıerre Gerlier un 1A4COMO Lercaro

nahmen innerkıirchlı strıttıgen pragte ß das 7 weiıte Vatikanısche Kon- Land übernahmen.
Punkten VOIN seıten des Zentralkomıi- Z ohne w1e betont wurde (Cämara wurde schikaniert, mehrTiac
tees offensichtlich manchen Op- auch 11UTr einmal das Wort 1mM Plenum rhıielt Todesdrohungen, selne Miıt-
posıtionsgruppen, die sıch ın ergriffen en In einem Nachruf arbeıiter wurden veriolgt. Denunziert
Dıstanz A0 verfalsten Laijenkatholizis- würdigt der Vorsitzende der 1SCHOIN- auch VO bischöflichen Mitbrüdern be-
111US hielten, schwer, Profil gewınnen chen Kommıissıon Advenıiat, e1hbl- zıchtigten iıh dıe Machthaber
oder ehalten SC Franz Grave, (‚ämara als 1ne un dıe ihnen ergebene Presse der

„prophetische Bischofsgestalt”, der als Volksverhetzung, emagogle, des Va-
eiıner der ersten In Kırche un Gesell- terlandsverrates un ga des aubens
Sadıkal für dieur der Armen eiınen alschen Gott Nachdem

(‚Amara 1MmM Ausland VOT Tausenden dieeingetreten sel
brasılianiıschen Miılıtärs STAUSAIMMCT Fol-

In vielfacher Hınsıcht aber estimmte ngen, willkürlicher Verhaftungen,
(Jämara. auch eın „Macher” un Urga- un der Verletzung elementarer Bür-Prophet nısator, VOT em escA1Cc und (Je- gerrechte beschuldigt hatte, revanchler-
schichte der Kırche In Lateinamerika. ten sıch dıiese, In dem S1Ee fast wel ahr-

Ende August starb der „Bruder der SO War (‚Amara ma{sgeblich der zehnte den Medien verboten, auch 1L1ULI

Armen“, Erzbischof Helder (‚Amara ründung der Brasılliıanıschen Bischofs- den Namen des Bischofs CM CI

konferenz CNBB) beteiligt, ebenso DI1e damıt ‚seinen“ Armen un echt-
Mıt Multter Jeresa, Martın Luther Kıng der für die Kırche dieses Kontinentes losen verweıgerte ÖOffentlichkeit suchte
un Mahatma Ghandı en iıh Be- entscheidenden Schaffung des Rates des (‚ämara daraufhin 1m Ausland
richterstatter verglichen. DIe weltweite Lateinamerikanıschen Episkopates
Gemeinde der Verehrer sprach hebevoall (CELAM) (‚Amara selbst wurde se1ın Se1in en lang mulfste der Erzbischof
VOoO „Bruder der Armen“, der „Stiımme erster Vizepräsident un: In dieser aber auch mıt einer selektiven Wahr-
der Stummen un Chancenlosen , dem Funktion WäarT auch Hırn un Herz nehmung selnes Redens un J uns, mıt
„Bischof der Unterdrückten“ DiIie der ersten sroßen ELAM-Vollver- vielen Mifsverständnissen VO  s en SEe1-
Gegner VOT em In selner brasılianıi- sammlung In edellin ten kämpfen Dem des „roten Bischofs“
schen Heımat diffamierten iıh als den zuerst Di1e ebenso einfache WI1e eingän-
„rOten Bischof“ als T  € (‚astro In der Besonders aber wurde ADoOom He gıge Verteidigung diesen haltlo-
Soutane“ geradezu A ymbo. für die Konver- SCI1 Vorwurf wurde zugleic Zohl
Am August starb in seinem Ol Le- S1I0N der lateinamerikanıschen Kirche, bekanntesten un: meılsten Strapa-

zierten Zıtat „Wenn ich den Armenbensjahr eiıner der charısmatischsten ihre Bekehrung den rmen; das
Kırchenführer dieses Jahrhunderts, Symbol elıner Kirche, die sıch AdUus der rot gebe, werde ich als eılıger VelI-

Helder Pessoa CAmara, der emeriıtierte jJahrhundertealten Verstrickung mıt den ehrt, WE ich S1€E aber rage, s1€e
Erzbischof VO  i Olında un Recıife 1M Mächtigen un: Reichen des Kontinen- arn sind, werde ich als Kommunıist be-
Nordosten Brasıliens. Und WEeNn be] tes gelöst hat In der konsequenten Hın- schimpft.“
U1lsSs die Meldungen über den Tod wendung den rTmen verschenkte

SO betonte (‚Amara wleder un wieder:ADOom Helders“ eher leise verklangen, der Erzbischof nıcht L1UT Kırchengrund
obwohl doch der kleine Bischof mıt der andlose Arme oder inıtuerte Aktio- Seine Ausführungen einem „authen-
immensen Ausstrahlung In den Sıeh71- nNeN un Inıtlatıven für dıie Bewohner tischen humanen Sozlalismus”, se1ne
SCINM auch In Deutschland Tausende der „Favelas”, der ums der brasıll1anı- WG nach einem drıtten Weg ZWI1-
VO  S begeisterten Zuhörern fand un schen Gro{fsstädte In dieser Hınwen- schen einem „antievangelischen” Kapı-
selne Besuche eın Medienere1ign1s dung /Aulie „Igreja p0p 1 c() elner Kirche talısmus un einem entartetem, dem
AJeg dies ohl auch daran, da{fßs VO Volk her, förderte auch Basıs- realexistierendem Sozlalısmus, das
eın Teıl selnes Lebenswerkes heute als gemeinschaften und reformierte die flammende Plädoyer für dıe Schaffung
Selbstverständlichkeit gılt 7Zweifelsohne Priesterausbildung In selner DIiözese. gerechter Weltwirtschaftsstrukturen
gehört (Amara In die el eindrückli1- un die Forderung ach einem osrund-
cher Biıschofsgestalten, dıe dıe SPan- Für dieses konsequente un glaubwür- legenden Bewufstseinswandel In den
nungsvolle Geschichte der Kırche In der dige Engagement hatte (ämara eiınen reichen Industriestaaten Europas un
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